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Dr./RO Eric Banthien 
Vorstandsvorsitzender KZV HH

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir müssen uns wehren! Minister Lauterbach hat mit dem GKV-Finanzstabilisierungs-
gesetz die strikte Budgetierung wieder über uns gebracht. Als Sofortmaßnahme, mit 
der den Krankenkassen die Belastungen durch die Pandemie erleichtert werden sollte. 
Und während wir uns noch mit den Folgen dieses Spargesetzes für die neue PAR-Be-
handlungsstrecke herumschlagen, soll das, was uns als einmalige Maßnahme verkauft 
wurde, nun verstetigt werden. Ein GKV-Finanzstabilisierungsgesetz 2.0 ist in Arbeit. 

Die Verlockung für unsere Politiker ist eben gar zu groß: Die protestierenden Kran-
kenkassen werden zumindest ein wenig befriedet, indem man die Honorare der Zahn-
ärzte begrenzt. Trifft ja keine Armen! Und der öffentliche Aufschrei wird sich deswegen 
in Grenzen halten. Denken sie …

Und diese hinterhältige Taktik wollen wir unterlaufen! Die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung hat, gemeinsam 
mit einer Agentur, eine Kampagne konzipiert: Zähne zeigen. Mit dieser wollen wir der Öffentlichkeit klarmachen: Die 
geplante Honorarbegrenzung wird im Gegensatz zu den Beteuerungen des Ministers, sehr wohl zu Leistungsein-
schränkungen führen. Eine flächendeckende Vollversorgung der Bevölkerung ist nicht zu geknebelten Honoraren zu 
haben. Und es soll Druck aufgebaut werden, damit die Politiker nicht denken, dass sie diese Versorgungseinschrän-
kungen unbemerkt und unwidersprochen durchziehen können.

Dazu brauchen wir Ihre Mitarbeit. Die Öffentlichkeit, die wir erreichen wollen, das sind die Versicherten der Kranken-
kassen. Die sollen informiert werden, dass die Sparmaßnahmen ihre Versorgung gefährden. Und diese Versicherten 
erreichen wir am besten in unseren Praxen, denn sie sind unsere Patientinnen und Patienten.

Sie werden in den nächsten Tagen ein Kampagnen-Kit zugesandt bekommen. Ein Bausatz also, in dem finden Sie 
Praxisplakate, Flyer, einen Stempel mit einem QR-Code, den Sie auf jedes Schriftstück setzen können, das Ihre Praxis 
verlässt, und vieles mehr. Der Stempel macht sich besonders gut auf dem Terminzettel, denn der hängt dann wochen-
lang am Kühlschrank oder an der Pinnwand und ist somit immer im Blickfeld. 

Die Plakate sollen die Aufmerksamkeit der Patienten erwecken, neugierig machen und Fragen anregen. Der QR-Code 
transportiert dann die Botschaft. Der leitet weiter zu der Homepage der Kampagne. Dort können sich die Patienten 
selbst ein Bild über die bevorstehenden Einschränkungen machen. Sie finden dort aber auch Reaktionsmöglichkeiten. 
Sie können E-Mails an ihre örtlichen Bundestagsabgeordneten schreiben. Die Adressen sind auf der Homepage der 
Kampagne hinterlegt, und die E-Mail kann durch einfaches Anklicken ausgelöst werden. Sie können sich auf den 
sozialen Netzwerken untereinander verbinden und austauschen, aber auch dort können sie der Politik gegenüber 
ihr Missfallen bekunden. Ziel ist es, möglichst viele Reaktionen unserer Patienten gegenüber der Politik auszulösen. 
Es ist wichtig, so viele Patientinnen und Patienten zu motivieren wie möglich, sich gegen die Budgetierung auszuspre-
chen. Aber auch wir selbst können und müssen diese angebotenen Wege nutzen, um bei unseren Politikern Protest 
einzulegen. Je mehr wir mobilisieren, desto besser!

Dr./RO Eric Banthien
Vorstandsvorsitzender KZV Hamburg
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„Zähne zeigen“ für eine präventionsorientierte 
Patientenversorgung
Kampagne der Vertragszahnärzte mobilisiert gegen die Folgen der Budgetierung

Im vergangenen Jahr wurde mit dem GKV-Finanzstabili-
sierungsgesetz die gesetzliche Budgetierung zahnärzt-
licher Leistungen wieder aus der Mottenkiste geholt. Und 
das, obwohl der Anteil an den Gesamtausgaben der GKV 
für die vertragszahnärztliche Versorgung durch die prä-
ventionsorientierte Ausrichtung seit Jahren kontinuierlich 
gesunken ist.

Im Zielkonflikt zwischen Kostendämpfung und präventi-
onsorientierter Versorgung hat sich die Politik ganz be-
wusst auf die Seite 
der Kostendämp-
fung geschlagen 
und damit gegen 
die Versorgung und 
die berechtigten 
Ansprüche der Ver-
sicherten gestellt. Dies ging klar zu Lasten der Par-
odontitistherapie. Trotz eindeutiger wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und nachprüfbarer Sachargumente hat 
Bundesgesundheitsminister Lauterbach den Rotstift bei 
der modernen Parodontitistherapie angesetzt. Dieser 
tiefgreifende politische Einschnitt kann für die neue The-
rapie der Parodontitis nicht ohne Folgen bleiben.

Ganz davon abgesehen ist eine 
solche Politik in höchstem Maße 
ungerecht gegenüber denjeni-
gen, die unter hohem Einsatz 
während der Corona-Pandemie 
die zahnmedizinische Versor-
gung der Bevölkerung zu jedem 
Zeitpunkt vollumfänglich erhal-
ten haben und jetzt – statt ei-
nen Ausgleich der gestiegenen 
Betriebskosten und der Folgen 
durch den zunehmenden Fach-
kräftemangel zu erhalten – Ge-
fahr laufen, auch noch durch 
die Wiedereinführung der strik-
ten Budgetierung und der ba-
siswirksamen Limitierung der 
Punktwerte die Patientenver-
sorgung im Bereich der Parodontitistherapie nicht mehr 
umfänglich sichern zu können. Dass letztlich auch die 
Niederlassungswilligkeit sinkt und frühzeitige Praxis-
schließungen mit fatalen Folgen für Versorgung beför-
dert werden, ist eine logische Folge.

Damit die zahnärztliche Versorgung unserer Patien-
tinnen und Patienten nicht unter die Räder gerät und 
die Zahnarztpraxen künftig wieder unter angemessenen 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen tätig werden kön-
nen, hat die KZBV gemeinsam mit allen KZVen und 
im Schulterschluss mit der Bundeszahnärztekammer, 
den Länderzahnärztekammern sowie den zahnärztlichen 
Verbänden die bundesweite Kampagne „Zähne zeigen!“ 
ins Leben gerufen. Mit ihr sollen die langfristigen Folgen 
der Budgetierung verständlich, nachvollziehbar und ein-

prägsam kommuni-
ziert werden. Dabei 
wollen wir über die 
Zahnarztpraxen die 
Patientinnen und 
Patienten errei-
chen.  

Zentraler Dreh- und Angelpunkt der Kampagne ist die 
Website zaehnezeigen.info, auf der sich unsere Patien-
tinnen und Patienten ebenso wie Praxisteams über die 
die drohenden Folgen für die Versorgung informieren 
können. Leicht verständliche Statements und Erklär-
texte helfen bei der Vermittlung der konkreten nega-
tiven Auswirkungen des GKV-Finanzstabilisierungsge-

setzes. Mittels QR-Codes kann 
von den Materialien direkt die 
Kampagnenseite erreicht wer-
den. Zusätzlich vermittelt ein 
anschauliches Erklärvideo die 
Zielsetzung und Handhabung 
der Kampagne im Praxisteam. 
Flankiert werden diese Maß-
nahmen von einer Social-Me-
dia-Aktion auf Twitter und Ins-
tagram, die unter dem Hashtag 
#zähnezeigen mit ausdrucks-
vollen Bildern von Gebissen 
der Nutzer Aufmerksamkeit 
erzeugt.

Zudem ruft die Webseite Pati-
entinnen und Patienten dazu 

auf, sich in den nächsten Wochen und Monaten direkt an 
ihre regionalen Abgeordneten und politische Entschei-
dungsträgerinnen und Entscheidungsträger auf Lan-
des- und Bundesebene zu wenden. So soll darauf hin-
gewiesen werden, dass die Kostendämpfungspolitik der 

Im Praxis-Kit (Versand ab 20.06.23) enthalten: Ein Stempel, der 
auf alle ausgehenden Praxis-Dokumente gesetzt werden kann
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Patientenversorgung schadet und ein Ende finden muss. Die KZV Hamburg 
hat ein kurzes Video mit dem Vorstandsvorsitzenden angefertigt, in dem er 
die Praxen zur Mitarbeit aufruft (https://www.zahnaerzte-hh.de/zahnaerzte-
portal/mediathek/video-podcasts-kzv/ oder per QR-Code: ).

In den kommenden Monaten werden bundesweit in allen Zahnarztpra-
xen doppelseitige Plakate, Postkarten, Informationsflyer, Thekenaufsteller, 
Stempel und Buttons mit der aufmerksamkeitsstarken Botschaft „Diagnose 
Sparodontose“ auf die Kampagne aufmerksam machen. Ergänzt wird dieser 
Slogan durch Leitsätze zu drohenden regionalen Versorgungsproblemen 
(„Versorgung örtlich betäubt“) und den gekürzten Mitteln zur Behandlung 
der Parodontitis („Von dieser Gesundheitspolitik bekommt man Zahnfleisch-
bluten, Herr Lauterbach“).

Wir Zahnärztinnen und Zahnärzte in Hamburg müssen gemeinsam mit un-
seren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unsere Stimme deutlich erheben 
und unsere Patientinnen und Patienten aufklären. Nur wenn Sie, liebe Kolle-
ginnen und Kollegen, mit Ihren Praxisteams die Kampagne „Zähne zeigen!“ 
aktiv unterstützen, tatkräftig mitarbeiten und sie in Ihren Praxen an die Pa-
tientinnen und Patienten herantragen, wird sie ein Erfolg werden. Ihre KZV 
Hamburg und die KZBV werden Sie in den kommenden Wochen über die 
weiteren konkreten Maßnahmen informieren. Die KZV Hamburg bringt dafür 
eigens einen Kampagnen-Newsletter auf den Weg, der Hamburger Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte mit aktuellen und relevanten Informationen versorgt. 
Machen Sie mit, wir brauchen Sie!

Zum digitalen Informationsmaterial für Hamburger Praxen: 
https://www.zahnaerzte-hh.de/zahnaerzte-portal/login/
(Ordner im Benutzermenü)

Zum Kampagnen-Portal:
https://www.zaehnezeigen.info/

Für das Wartezimmer sind Plakate zur Patintenansprache zum Aushang entwickelt worden. 
Der aufgedruckte QR-Code führt schnell und direkt zum Kampagnen-Portal
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Vertreterversammlung der KZV Hamburg
Zum dritten Mal in der noch jungen Legislaturperiode trafen sich die Vertreter der Hamburger Zahn-
ärzteschaft zur Vertreterversammlung am 07.06. im Zahnärztehaus an der Katharinenbrücke.

Dr. Stefan Buchholtz, Vorsitzender der Vertreterver-
sammlung, begrüßte mit dem Zahnarzt Philipp Tavrovski, 
der für Dr. Jörg Preuße in die Versammlung nachrückt, 
ein neues Mitglied.

Dr. Buchholtz und Dr./RO Banthien würdigten an die-
ser Stelle noch einmal den verstorbenen Kollegen Dr. 

Preuße, der sich über viele Jahre als Ehrenämtler in den 
verschiedensten Ausschüssen und als Gutachter/Ober-
gutachter für die Belange der Zahnärzteschaft engagiert 
hatte und sich mit einer unaufgeregten, sachkundigen 
Arbeit den Respekt aller Beteiligten erworben hatte.

Im Anschluss gedachten der Präsident der Hamburger 
Zahnärztekammer, Konstantin von Laffert, und Dr./RO 
Banthien des verstorbenen Prof. Dr. Wolfgang Sprekels, 
der in seiner langen standespolitischen Karriere u. a. im 
Vorstand der KZV Hamburg und später dann als Präsi-
dent der Zahnärztekammer die Hamburger Standespoli-
tik maßgeblich und nachhaltig geprägt hatte.

Die folgenden Berichte des dreiköpfigen Vorstandes 
setzten sich mit den jüngsten Entwicklungen auseinan-
der. Dr./RO Banthien berichtete u. a. von den Wahlen auf 
Bundesebene und stellte Ablauf und Inhalte der bun-
desweiten Kampagne „Zähne zeigen“ vor. Als Verhand-
lungsführer der KZV Hamburg konnte er der Vertreter-
versammlung das Ergebnis der zügig und überwiegend 
einvernehmlich geführten Vergütungsverhandlungen mit 

den Primärkassen darlegen. Die Verhandlungen mit 
dem vdek gestalteten sich dagegen mühsam. Die Ver-
handlungspositionen näherten sich zwar langsam an, 
ein endgültiges Ergebnis liege aber noch nicht vor. An 
dieser Stelle wurde dann auch schon deutlich, wie weit 
die Regelungen des GKV-Finanzstabiliserungsgesetz 
(GKV-FinStG) in die Vergütungs- und Versorgungslagen 
eingreifen. Diesen Eindruck betätigte auch Dr. Lüh-
mann, der die aktuellen PAR-Abrechnungszahlen und die 
Zahlen der Neuplanungen in der Parodontististherapie 
vorstellte. Beide Werte bewegten sich auf stabilem und 
hohem Niveau, so dass – trotz des befriedigenden Ver-
tragsabschlusses mit den Primärkassen – insgesamt von 
einer angespannten Budgetlage 2023 auszugehen sei. 

Bei der später erfolgten Abstimmung über die Annahme 
der Vergütungsvertrage mit den Primärkassen fanden 
sich dann auch mit Dr. Baumbach und Dr. Käding zwei 
Gegenstimmen, die sich allerdings ausdrücklich nicht 
gegen das Verhandlungsergebnis, das sich am obersten 
Rand des GKV-FinStG bewegt,  sondern gegen den 
restriktiven Eingriff des Gesetzgebers in der Vergütungs-
autonomie richteten.

Die Kosten der Telematikinfrastruktur und die hinzukom-
menden steigenden Kosten bei der Softwarepflege sind 
immer wieder Anlass zur Diskussion im Kollegenkreis. 
Dr. Lühmann zeigte die bislang in Hamburg gezahlten 
TI-Erstattungen auf und schilderte die zeitlichen Ver-
läufe bei der Erstattung für das elektronische Beantra-
gungs- und Genehmigungsverfahren. Auch wenn sich in 
diesen Fragen die Bemühungen der KZV in Einzelfällen 
ausgezahlt hätten, sind es vor allem die Abhängigkeiten 
von einzelnen Anbietern auf dem Markt und das daraus 
resultierende Gefühl, einem Preisdiktat ausgeliefert zu 
sein, die in der Kollegenschaft Unmut hervorrufen.

In seinem Berichtsteil ging Stefan Baus als drittes 
Vorstandsmitglied zunächst auf die Erfahrungen und 
vielfältigen Gespräche im Rahmen der KZBV VV, des 
Frühjahrsfestes von KZBV und BZÄK und des Beirates 
ein. Hier konnten die Anlässe genutzt werden, mit vielen 
der häufig neu zusammengesetzten Vorstände anderer 
KZVen und einzelnen Kassenvertretern in Gespräche 
einzutreten. Als Haushaltsvorstand schilderte er dann 
die Vermögenssituation der KZV Hamburg, die  sich aller 
Voraussicht nach in den Jahren 2022 und 2023 unter 

Der Vorsitzende der Vertreterversammlung, Dr. Stefan Buchholtz 
(Foto, r.), und die KZV-Vorstandsmitglieder Stefan Baus (l.) und Dr./RO 
Eric Banthien (M.) führten souverän durch die Sitzung
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ExamVision Deutschland Daimlerstraße 71C, 22761 Hamburg
instagram.com/examvisiondefacebook.com/ExamVisionDE

Dänische, hand-gefertigte Design-Lupenbrillen, die speziell für 
Zahnärzte und Zahnärztinnen entwickelt wurden. Mit uns erhalten 
Sie Präzision, Komfort und Zuverlässigkeit für Ihre tägliche Arbeit.
Unser neuer Showroom in Hamburg bietet Ihnen die Möglichkeit, 
unsere Produkte hautnah zu erleben. Hier finden Sie auch 
spezialisierte Experten aus dem optischen Bereich, die Ihnen vor
Ort fachkundig beraten.
Und das Beste: Als exklusives Angebot für Sie gewähren wir Ihnen 
10% Rabatt* auf unser gesamtes Sortiment, gültig nur bis Ende 
August für Beratungsgespräche im Hamburger Showroom.
Erleben Sie den Unterschied von ExamVision und revolutionieren
Sie Ihre Praxis.
Scannen Sie den QR-Code und designen Sie jetzt Ihre Lupenbrille.

* Das Angebot ist gemäß dem Bestelldatum gültig und kann nicht mit anderen Angeboten   
dkombiniert werden.

Entdecken Sie uns!

 

 
 

10%* Rabatt

Einflussfaktoren wie z. B. der volatilen Zins-
entwicklung positiv darstellen wird.

Ebenfalls ausgeglichen mit einem positiven 
Ergebnis wurde auch das geprüfte Haus-
haltsjahr 2021 abgeschlossen. Der Vorsit-
zende des Finanzauschusses, Dr. Baum-
bach, stellte die Eckzahlen des Jahresab-
schlusses vor und empfahl der Vertreter-
versammlung, den Vorstand für 2021 zu 
entlasten. Die Vertreterversammlung folgte 
dieser Empfehlung einstimmig.

Nach der anlassbezogenen Nachbesetzung mehrerer 
Ausschüsse und Gremien führten dann im weiteren 
Verlauf die Änderungen in der Abrechnungs- und Zah-
lungsordnung, die für bestimmte Fallkonstellationen eine 
Liberalisierung vorsehen, und die vom Vorsitzenden 
der Vertreterversammlung angesprochene Frage der 
Vorstandsvergütungen zu intensivem und in Teilen auch 

kontroversem Meinungsaustausch. Gegen 23:00 Uhr 
schließlich bedankte sich Dr. Buchholtz für die lebendige 
und konstruktive Veranstaltung und beendete die Sit-
zung der Vertreterversammlung.

Die Vertreterversammlung stimmte unter anderem über die Annahme des Jahresab-
schlusses 2021 ab und entlastete den Vorstand für das Geschäftsjahr
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Quereinsteigerinnen: Fit für die zahnärztliche Praxis

Die ersten 15 potenziellen neuen Praxismitarbeiterinnen 
haben den vom NFI speziell für Quereinsteiger:innen 
entwickelten Kurs erfolgreich absolviert. Teilnehmerin-
nen, die zuvor in anderen Branchen (z. B.: Tourismus, 
Heilpraktik, Altenpflege, Autoverkauf) tätig waren, haben 

sich in 5 intensiven Schulungstagen für die zahnärztliche 
Praxis fit gemacht. Die Absolventinnen sind nun befähigt, 
ab sofort am Empfang, im Bereich Steri (vorbereitende 
Arbeiten), der Behandlungsassistenz, in der Abrechnung 
oder für das Qualitätsmanagement der zahnärztlichen 
Praxis tätig zu werden.

Die fünf Schulungstage hatten es in sich. So wurden – in 
Theorie und Praxis – Kenntnisse z. B. in der Assistenz, im 
Hygienemanagement und für den Empfang von erfah-
renen Referentinnen vermittelt. 

Für viele zahnärztliche Praxen war es bislang noch 
undenkbar, die Beschäftigung von Mitarbeitern ohne 
ZFA-Abschluss in Erwägung zu ziehen.  Die Erfahrung 
zeigt aber, dass Quereinsteiger:innen über Stellenan-
zeigen auf Jobportalen im Internet wie auch über die 
Arbeitsagentur gefunden werden können. Anders als bei 
der ZFA-Suche erhält man auf eine Anzeige häufig meh-
rere - und durchaus interessante – Bewerbungen. Um 
Interessierten einen ersten Einblick in das für sie fremde 
Umfeld zu geben, bietet sich zunächst ein Praktikum 
oder ein „Schnuppertag“ an. Haben Sie Kandidatinnen 
oder Kandidaten identifiziert? Bei Interesse an einer Fol-
geveranstaltung dieses Grundlagentrainings wenden Sie 
sich per E-Mail an sarah.menke@nfi-hh.de.

Quereinsteigerinnen: In fünf Tagen eigneten sich die Teilnehmerinnen 
Hintergrundwissen zu zahnärztlichen Themen in der Praxis an
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Praxis, smart beraten

� 040 45028945 muensterthiel.de

Existenzgründung, Entwicklung/Wachstum 
und Praxisnachfolge besser machen.

Statistik der Kenntnisprüfung von Zahnärzten mit 
ausländischem Examen 
Die Kammer hat eine Statistik der Gleichwertigkeits-
prüfungen 2022 erstellt. Während bei den schriftlichen 
Prüfungen etwa 3/4 bestanden haben, liegt der Anteil 
bei der theoretischen Prüfung bei 40 % und bei der prak-
tischen Prüfung bei 29 %.

Worum genau handelt es sich eigentlich bei der Kenntnis-
prüfung? 
Die Zahnärztinnen und Zahnärzte, die ihr Examen in 
Nicht-EU-Staaten absolviert haben, werden durch das 
Landesprüfungsamt für Heilberufe überprüft. Es wird 
festgestellt, ob die dort erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten denen, die in Deutschland nach dem Staats-
examen vorhanden 
sind, gleichwertig 
sind. Ist dies nicht 
der Fall, wird die 
Kammer beauftragt 
die Gleichwertigkeit 
in verschiedenen 
Prüfungen festzu-
stellen. Bei Antrag-
stellern aus einem 
EU-Mitgliedstaat ist 
die Prüfung einfach, 
denn hier ist die 
Gleichwertigkeit in 
einer EU-Richtlinie 
geregelt. 
Die Gleichwertigkeitsprüfung teilt sich in einen schrift-
lichen, theoretischen und einen praktischen Prüfungsteil 
auf. In allen Abschnitten der Kenntnisprüfungen liegen 
die Schwerpunkte auf den Fächern Zahn-, Mund- und 
Kieferkrankheiten, Oralchirurgie, konservierende Zahn-
heilkunde, Parodontologie und Kieferorthopädie sowie 
zahnärztliche Prothetik.
Im schriftlichen Abschnitt der Kenntnisprüfung haben 
die Kandidaten 45 Minuten Zeit, um eine schriftliche Be-
handlungsplanung für eine Befundsituation zu erstellen. 
Es müssen zwei verschiedene Behandlungsvorschläge 
mit Begründung erstellt werden. 
Im theoretischen Teil werden zusätzlich zu den Schwer-
punkten Gebiete wie Radiologie, Pathologie, klinische 
Werkstoffkunde und Pharmakologie abgefragt. Die Fra-
gen zielen auf das für die Praxis notwendige Fachwissen, 
betreffen aber auch Kenntnisse beim Vorgehen während 
der zahnärztlichen Therapie und die dabei zu berück-
sichtigenden Allgemeinerkrankungen. 
Anhand einer simulierten Behandlungssituation müssen 
die Prüflinge im finalen Prüfungsteil an einem Phantom-

kopf verschiedene 
Aufgaben wie zum 
Beispiel das Präpa-
rieren einer Teilkro-
ne, vollverblendeten 
Krone, verschiedene 
Füllungen und eine 
Wurzelkanalbehand-
lung inkl. Röntgen-
bilder absolvieren.  
Jeder Prüfungsteil 
kann bis zu zwei Mal 
wiederholt werden.

bestanden:
78%

nicht bestanden:
22%

bestanden: 
40%Nicht bestanden: 60%

Schriftliche Kenntnisprüfung: 3/4 der 
Prüfungen wurden im ersten Anlauf be-
standen

Theorestische Kenntnisprüfung: Mehr als 
die Hälfte der erbrachten Leistungen in 
dieser Prüfung reichten zum Bestehen 
nicht aus 

Die Kammer erreichen viele Anfrage von Praxen, dass 
Zahnärztinnen und Zahnärzte mit Diplomen aus Nicht-
EU-Staaten nach einer Beschäftigung fragen. Die Kam-
mer weist darauf hin, dass die Zahnheilkunde nur nach 
Anerkennung der ausländischen Ausbildung ausgeübt 
werden kann. Diplome aus EU-Staaten werden vom 
Landesprüfungsamt anerkannt. Bei Diplomen aus Nicht-
EU-Staaten muss eine Gleichwertigkeitsprüfung bei der 
Zahnärztekammer absolviert werden, nach deren Beste-
hen die Approbation erteilt wird. Ohne Approbation oder 
Berufserlaubnis dürfen keine zahnärztlichen Tätigkeiten 
ausgeübt werden. Es darf nur hospitiert und am Stuhl 
assistiert werden.
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Burchardstraße 19 | D - 20095 Hamburg | Tel.: +49 (0) 40 - 767 5883 - 160
Fax: +49 (0) 40 - 767 5883 - 166 | info@aescutax.net | www.aescutax.net

Steuerberatung statt Steuerverwaltung.

Speziell für Zahnärzte!

Achtung Datenschutz!
Zahnärztliche Abrechnungsgesellschaften erleichtern der Praxis die Abwicklung von Honorarrechnungen 
mit dem Patienten sehr. 

Nach den zugrunde liegenden Be-
dingungen (und den Anforderungen 
der Rechtsprechung) ist der Patient ver-
pflichtet, eine detaillierte Einverständ-
niserklärung zu unterzeichnen, in der er 
nicht nur in die Übermittlung seiner Da-
ten, sondern auch in die Abtretung der 
Forderung durch den ihn behandeln-
den Zahnarzt einwilligt. In der Praxis 
kommt es aus den unterschiedlichsten 
Gründen in seltenen Fällen vor, dass 
die Unterschrift des Patienten auf der 
Einverständniserklärung fehlt. Wird die 
Forderung dann an die Abrechnungs-
gesellschaft abgetreten und kommt 
es in Ermangelung einer Zahlung zu 
einem Rechtsstreit, wird regelmäßig 
aufgrund der fehlenden Unterschrift 
eine unwirksame Abtretung angenom-
men, die Abrechnungsgesellschaft 
führt eine „Rückrechnung“ durch, dass 
bereits erstattete Honorar und etwaige 
Kosten werden dem Zahnarzt „rückbe-
lastet“. Normalerweise hat es damit sein 
Bewenden, der Zahnarzt kann seine 
Forderung noch immer selbst gegen 
den Patienten durchsetzen.

Im Fall einer Hamburger Praxis wollte 
der Patient die Sache aber nicht auf 
sich beruhen lassen. Er schaltete kurzer-
hand den Hamburger Datenschutzbe-
auftragten ein und erklärte, dass seine 
Daten trotz fehlender Einverständnis-
erklärung an eine Abrechnungsge-
sellschaft geleitet worden wären. Die 
Hamburger Datenschutzbehörde leite-
te daraufhin Ermittlungen ein. Es stellt 
sich heraus, dass die sonst immer zu-
verlässige Abrechnungskraft hier aus-
nahmsweise und wirklich aus Versehen 
Daten an die Abrechnungsgesellschaft 
übermittelt hatte. Plötzlich ergehen 
Bußgeldbescheide, und zwar nicht 
nur an die Abrechnungskraft, sondern 
auch an den Zahnarzt. Gemäß § 42a 

BDSG ist nämlich jede „nichtöffentliche 
Stelle“, wozu auch eine Zahnarztpraxis 
gehört, verpflichtet, jede unrechtmä-
ßige Datenübermittlung unverzüglich 
der zuständigen Aufsichtsbehörde so-
wie dem Betroffenen mitzuteilen. Zu-
ständig in Hamburg ist der Hamburger 
Datenschutzbeauftragte. Erhält der 
Zahnarzt also davon Kenntnis, dass Pa-
tientendaten ohne entsprechende Ein-
verständniserklärung an eine Abrech-
nungsgesellschaft übermittelt wurden, 
ist er von sich aus verpflichtet, den 
Hamburger Datenschutzbeauftragten 
hierüber zu informieren. Unterlässt er 
dies, verstößt er gegen seine Verpflich-
tung aus § 42a BDSG, zugleich stellt 
dieser Verstoß eine Ordnungswidrigkeit 
im Sinne von § 43 Abs. 2 Nr. 7 BDSG dar, 
Verstöße können mit einer Geldbuße 
bis zu 300.000 € geahndet werden.

Da der Betroffene Zahnarzt sofort 
kooperierte und den Sachverhalt un-
umwunden einräumte, wurde „nur“ ein 
Bußgeld in Höhe von 500,00 € fest-
gesetzt, zuzüglich Gebühren und Aus-
lagen musste der Zahnarzt 878,50 € 
entrichten. Wie der zuständige Sach-
bearbeiter bei dem Hamburger Daten-
schutzbeauftragten mitteilte, werden 

regelmäßig im Falle fehlender 
Kooperation oder umfangreicher 
Ermittlungen des Datenschutzbe-
auftragten Bußgelder nicht unter 
5.000,00 € festgesetzt, und zwar 
mit Billigung der Rechtsprechung! 
Nicht zuletzt, um diese unliebsame 
„Überraschung“ zu vermeiden, ist 
daher zu empfehlen, unbedingt 
auf eine wirksam unterzeichnete Ein-
verständniserklärung des Patienten zu 
achten.

Dr. Tobias Thein,
Fachanwalt für Medizinrecht

Dr. Tobias Thein

Ehrenkodex überarbeitet
Vor 15 Jahren hat die Zahnärztekammer den „Ehrenkodex der Hamburger Zahnärzteschaft“  
veröffentlicht. Mehr als 1/3 der niedergelassenen Mitglieder haben sich dem Kodex angeschlossen

„Vorausgegangen waren umfangreiche Diskussionen im 
Vorstand über die Werte, denen sich die viele Mitglieder 
verpflichtet fühlten, die allerdings aufgrund der sich libe-
ralisierenden Rechtsprechung keine Verstöße gegen die 
Berufsordnung mehr darstellten. Die Frage war, wie man 
erreichen konnte, den Mitgliedern eine Möglichkeit zu 
geben, das Bekenntnis zu diesen ethischen, moralischen 
und fachlichen Werten für sich und wenn gewünscht 
auch nach außen dokumentieren zu können.“

Nachdem der Vorstand festgestellt hatte, dass eine 
solche Verpflichtung nicht justitiabel sein, sondern nur 
eine Selbstverpflichtung bedeuten kann, befasste sich 
eine Arbeitsgruppe mit den Obleuten Dr. Einfeldt, Dr. 
Holtz und Dr. Opitz damit, einen Kodex zu formulieren. 
Nach Beratungen im Vorstand und in der Delegierten-
versammlung wurde der Ehrenkodex 2008 beschlossen.
Daraufhin gab es viele Anfragen von anderen Kammern, 
Kreisstellen und Verbänden, die die Idee gut fanden 
und sie in ihren Bereichen ebenfalls umsetzen wollten. 
In Hamburg haben sich weit über 1/3 der Niedergelas-
senen freiwillig für die Unterzeichnung des Kodexes 
entschieden. Auch viele angestellte Zahnärztinnen und 
Zahnärzte haben sich dem angeschlossen, obwohl der 
Ehrenkodex in erster Linie auf die Praxisinhaber abstellt, 
da die Angestellten auf die dort angesprochenen un-
ternehmerischen Entscheidungen nicht direkt Einfluss 
nehmen können. 

15 Jahre sind seitdem vergangen. Grund genug für den 
Vorstand, sich erneut mit dem Kodex zu befassen, um 
zu prüfen, ob er weiter aktuell ist und an welchen Stellen 
es Veränderungsbedarf gibt. Erstaunlich dabei war die 
Erkenntnis, dass auch nach diesem langen Zeitraum 
viele Formulierungen weiter passend und angemessen 
erschienen, sodass nur wenig Anpassungen vorgenom-
men wurden. So sah es auch die Delegiertenversamm-
lung, die dem Ehrenkodex mit kleinen Änderungen 
zustimmte.

Der überarbeitete Ehrenkodex liegt nun vor. Inhaltlich 
deutlicher formuliert wurden die Aussagen gegen die 
Ökonomisierung der Zahnmedizin. Neu aufgenommen 
wurde der Schutz der Umwelt. Die weiteren Themen 
konnten belassen und nur an wenigen Stellen leicht um-
formuliert werden.

Die Kammer hat den Ehrenkodex bereits den niederge-
lassenen Mitgliedern zugesandt. Sie haben die Wahl, ob 
Sie sich dem alten Ehrenkodex weiter verpflichtet fühlen, 
stattdessen die Selbstverpflichtung für den überarbei-
teten Ehrenkodex abgeben wollen oder aber weiterhin 
den Ehrenkodex nicht unterzeichnen möchten. 
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Der Ehrenkodex der Hamburger Zahnärzteschaft
Der Eid des Hippokrates und die Berufsordnung enthalten die elementaren Vorgaben für die Ausübung 
des zahnärztlichen Berufs. Über diese Vorgaben hinaus verpflichte ich mich freiwillig, den nachfolgen-
den Kodex nach bestem Wissen und Gewissen einzuhalten.

1. Fairness gegenüber meinen Patientinnen und Patienten
Ich werde den berechtigten Interessen meiner Patien-
tinnen und Patienten gerecht. Ich kläre sie umfassend 
und verständlich über die Behandlung und Behand-
lungsalternativen sowie das medizinisch Erforderliche 
und das medizinisch Mögliche auf. 
Meinen gesetzlich versicherten Patienten erläutere ich 
sowohl die Regelleistungen der Krankenkassen als auch 
Alternativen bzw. Ergänzungen dazu.

2. Fortbildung
Ständige Fortbildung – auch über das gesetzlich gefor-
derte Maß hinaus – ist für mich selbstverständlich.

3. Hygiene
Ich achte in meiner Praxis zum Schutz meiner Pati-
entinnen und Patienten, meiner Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, meiner Familie und meiner selbst auf konse-
quente und kompromisslose Hygiene.

4. Fairness gegenüber meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern
Ich fördere die Aus- und Fortbildung meiner Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und verhalte mich ihnen gegen-
über stets fair. Ich zahle leistungsgerechte Gehälter, bei 
denen ich mich an den gültigen Tarifen orientiere.

5. Fairness gegenüber meinen Kolleginnen und Kollegen
Ich beachte die Gebote der Fairness und Kollegialität 
gegenüber anderen Zahnärztinnen und Zahnärzten. Dies 
gilt insbesondere im Falle der Vertretung, im Notdienst 
und wenn ein neuer Patient mich aufsucht. Bei einer 
fachlichen Auseinandersetzung bemühe ich mich stets 
um einen sachlichen Ton und vermeide verletzende oder 
blamierende Kritik.

6. Zurückhaltung bei Werbung
Ich ergreife keine marktschreierischen, anpreisenden 
oder andere unangemessenen Werbemaßnahmen für 
mich und meine Praxis. 

7. Keine Ökonomisierung der Zahnmedizin
Ich treffe meine fachlichen Entscheidungen stets mit 
dem uneingeschränkten Vorrang der angemessenen 
Versorgung meiner Patientinnen und Patienten und nicht 
aus ökonomischen Überlegungen. Durch Fremdkapital 

finanzierte Kettenpraxen mit Umsatz- und Verkaufsdruck 
für die Angestellten lehne ich aus ethischen Gründen ab. 
Die inhabergeführte Praxis ist für mich und meine Pati-
entinnen und Patienten die Praxisform, die der Zahnheil-
kunde am gerechtesten wird.

8. Überweisung zum Spezialisten
Ich informiere meine Patientinnen und Patienten über 
eine Überweisungsmöglichkeit, wenn ich erkenne, dass 
eine Behandlung durch einen Spezialisten zu einem bes-
seren Behandlungsergebnis führen könnte. Die Patienten 
entscheiden, ob sie zum Spezialisten überwiesen werden 
wollen. 
Als Spezialist verpflichte ich mich, nur die zur Überwei-
sung führende Behandlung durchzuführen und den Pa-
tienten dann unaufgefordert zur Weiterbehandlung zum 
Überweiser zurückzuschicken.

9. Umgang mit Geschäftspartnern
Ich bevorzuge bei meinen Geschäftspartnern die Zusam-
menarbeit mit regionalen Anbietern und komme meinen 
vertraglichen Pflichten zuverlässig nach.

10. Schutz der Umwelt
Ich bemühe mich mit meiner Praxis, einen möglichst ge-
ringen CO2-Abdruck zu hinterlassen und vermeide Müll, 
Energieverschwendung und Emissionen zum Schutz des 
Klimas und unserer Umwelt. 

Stand: Mai 2023

Zum Download des aktualisierten Ehrenkodexes: 



WARUM MACHEN SIE  
NOCH FAST ALLES SELBST?

LIEBER ÖFTER ENTSPANNT  
ZURÜCKLEHNEN!

Es geht auch anders!

DZR Deutsches Zahnärztliches Rechenzentrum GmbH | Marienstraße 10 | 70178 Stuttgart | www.dzr.de
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Holen Sie sich Unterstützung vom Marktführer  
in der zahnärztlichen Privatliquidation. 

0711 99373-4993 | kontakt@dzr.de

Sie konzentrieren sich auf das, was Ihnen  
wichtig ist – wir kümmern uns um den Rest!
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Fortbildung „Betriebswirtschaft für Zahnmediziner, einfach 
und verständlich erklärt“
In wirtschaftlich schwierigeren Zeiten ist es wichtig, sich auch mit betriebswirtschaftlichen Themen zu 
befassen

In der Praxis werden viele wichtige Zahlen erfasst, die 
Informationen über die Wirtschaftlichkeit der Behand-
lungen wie der gesamten Praxis liefern. Die Kammer 
bietet Ihnen einen Kurs an, in dem vermittelt wird, welche 
Zahlen Praxisinhaber kennen und welche Schlüsse sie 
aus diesen Zahlen ziehen können.

So enthält die Betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA) 
viele wertvolle Informationen, die häufig nicht bekannt 
sind und daher nicht genutzt werden. Es wird gezeigt, 
wie eine BWA gelesen wird und wie man sich schnell 
einen Überblick über Ergebnis und Liquiditätsbedarf 
machen kann. Dazu gehört auch, schnell erfassen zu 
können, welche Umsätze an einem Tag oder in einer 
Woche getätigt wurden. Weiter wird das Verhältnis von 
Umsatz, Honorar, Gewinn und Liquidität dargestellt. 

Wichtig ist auch, herauslesen zu können, wo die Praxis im 
Vergleich zu anderen Praxen steht, um feststellen zu kön-
nen, in welchen Bereichen Verbesserungsmöglichkeiten 
genutzt werden sollten.

Referent ist Herr Franco Tafuro, der über umfangreiche 
praktische Erfahrung in der betriebswirtschaftlichen 
Beratung von Zahnarztpraxen verfügt. Die Fortbildung 
findet am 13. September 2023 von 14 bis 18 Uhr in der 
Kammer statt und Sie erhalten 5 Fortbildungspunkte. Sie 
können sich unter fortbildung@zaek-hh.de oder diesem 
QR-Code anmelden.

Inserentenverzeichnis 06-2023
Inserenten Seite
1 Zischow digital www.zischow-dental.de 3

2 InteraDent www.interadent.de 5

3 ExamVision hamburg@examvision.com 7

4 MünsterThiel muensterthiel.de 9

5 Aescutax info@aescutax.net 10

6 DZR www.dzr.de 12-13

7 Lohnbüro Siegmund info@lohn-siegmund.de 15

8 Birgit Arens BirgitArensde@yahoo.de 20

9 Sabine Klinke www.praxis-organisation.com 20

10 DAS Dental-Abrechnungs-Service ehling-rachuth@t-online.de 20

11 Dental Bauer Stephan.Schlitt@ dentalbauer.de 20

12 GoncalvesDomingues info@goncalves-domingues.de 20

13 Zahnarztpraxis für Kinder www.kinderzahnaerztin.com 20

14 Carmen Schildt ZmA & O www.zahnärztlicher-abrechnungs-service.de 21

15 Regina Drews-Klapper www.praxismanagement-fuer-zahnaerzte.de 21

16 Andrea Graumann andrea.graumann@web.de 21

17 Confident www.confident-zmv.de 21

18 Deutsche Ärzte Finanz sc-hamburg-litzendorf@aerzte-finanz.de 21

19 Tepe D-A-CH GmbH www.tepe.com 24

20 DZR www.dzr.de Beilage

21 Dentaurum www.dentaurum-implants.com Beilage

22 VFZ GmbH Koeln@VfZ-GmbH.de Beilage
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Ihr Kompetenzpartner 
in Sachen Lohn & Gehalt

Preiswert

Alle Auswertungen

Alle Bescheinigungen

www.lohn-siegmund.de

Tel.: 040|611 999 21
Fax: 040|611 999 19

info@lohn-siegmund.de

Lohn- & Gehaltsabrechnungen für alle Unternehmensgrößen

ZQMS GREEN

Das bekannte und bewährte Zahnärztliche Qualitätsma-
nagementsystem (ZQMS) wurde jüngst um einen drittes 
Modul ZQMS GREEN – einen Kompass für die Nachhal-
tigkeit – erweitert.

ZQMS seit 2006
Bereits 2006 wurde ZQMS von der 
Landeszahnärztekammer Hessen ent-
wickelt. Zwischenzeitlich sind 11 Zahn-
ärztekammern, darunter auch Ham-
burg, beteiligt. Der Gedanke, online 
schnell und wirtschaftlich ein Qua-
litätsmanagementsystem anzubieten, 
das speziell auf die Bedürfnisse der 
Praxen ausgerichtet ist und sie mit 
vielen nützlichen Checklisten, Formu-
laren und Informationen versorgt, hat 
sich bewährt. Ergänzt wurde ZQMS 
zwischenzeitlich durch ZQMS ECO für 
die Bereiche Betriebswirtschaft, Recht 
sowie Risiko- und Vermögensmanage-
ment.

Neu: ZQMS GREEN
Neu erstellt wurde nun das Modul 
ZQMS GREEN. Es ist ein Ad-on und 
kann freiwillig erarbeitet werden. Der 
Kompass enthält Informationen zur 
Nachhaltigkeit und Anregungen zu 
Energieeinsparungen und möglichen 
Förderungen.  
Sie haben auch hier die Möglichkeit, Schritt für Schritt 
vorzugehen und zu überprüfen, ob und, wenn ja, in wel-
chem Umfang Sie die einzelnen Themen in Ihrer Praxis 
umsetzen wollen. Anhand von Fragen und Checklisten 
können Sie herausfinden, wo Ihre Praxis in puncto Nach-
haltigkeit steht und an welchen Stellen es Verbesse-
rungsmöglichkeiten gibt.
Der Kompass enthält 10 Themenbereiche, die, wie beim 
ZQMS üblich, in beliebiger Reihenfolge ganz oder auch 
nur teilweise bearbeitet werden können, was eine erfreu-
liche Flexibilität für Sie mit sich bringt.

Wie anmelden
Wie können Sie dabei sein? Die Praxen, die schon jetzt 
mit ZQMS arbeiten, finden gleich nach der Anmeldung 
auf der ersten Seite den neuen 3. Kompass ZQMS 
GREEN. Für die Praxen, die bislang noch nicht mit ZQMS 
arbeiten, ist dies eine gute Gelegenheit mitzumachen. 
Die Nutzung von ZQMS ist in Ihrem Kammerbeitrag 

enthalten und für Sie kostenfrei. Mit Ihrer Anmeldung 
können Sie sich gleich für alle drei Bereiche anmelden. 
Die Anmeldung erfolgt über die Seite www.zqms-eco.de. 

Ansprechpartnerin für den Anmelde-
prozess ist Frau Kerpen, regina.ker-
pen@zaek-hh.de, Tel. 733 405 – 18.

Bei Fragen zu ZQMS und ZQMS 
GREEN wenden Sie sich gerne an die 
Abteilung GOZ, Praxisführung, Quali-
tätsmanagement, Frau Schuldt, heidi.
schuldt@zaek-hh.de, Tel. 733 405 – 
40 oder Frau Schampel, stephanie.
schampel@zaek-hh.de, Tel. 733 405 
– 73.

B. ZQMS GREEN
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Fortbildung Praxismitarbeiterinnen/Praxismitarbeiter Juli/August 2023
Abrechnung BEL/BEB Trauen Sie sich! Machen Sie sich mit der Labrorrechnung vertraut! 
Fr. Dell
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 10614
Termin: 05.07.2023
Gebühr: 120,00 Euro

Betreuung von Patient*innen mit Parodontitis nach den neuen PA-Richtlinien
Nicole Graw, Hamburg
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 10603 PARO
Termin: 08.07.2022
Gebühr: 280,00 Euro

Einstieg in die Kassenabrechnung mit dem BEMA für Quereinsteiger
Helen Möhrke, Borkheide
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 10618 ABRG
Termin: 24.08.2023
Gebühr: 280 Euro

Einstieg in die zahnärztliche Privatabrechnung mit der GOZ für Quereinsteiger
Helen Möhrke, Borkheide
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg 

Kurs-Nr.: 10619 ABRG
Termin: 25.08.2023
Gebühr: 280 Euro

Anmeldungen erfolgen bitte per E-Mail an zfa.fortbildung@zaek-hh.de oder online auf https://fortbildung.zahnaerzte-hh.de/

Ungültige Ausweise
Nachfolgend aufgeführte Zahnarztausweise wurde wegen Verlust, 

Diebstahl oder Wegzug für ungültig erklärt:

Nr. Name Datum

31673 Dr. Thomas Werning 02.01.2020

30674 Jan Kornetzky 27.04.2023

Fortbildung Zahnärztinnen/Zahnärzte Juli/August 2023
Let’s talk investment! Finanzfitness für junge Zahnärztinnen und alle anderen Zahnärztinnen, die sich dafür interessieren 
Sabine Nemec, Langenselbold
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum der ZÄK Hamburg, Weidestraße 122b, 9. Etage, 22083 Hamburg

Kurs-Nr.: 21267 INTER Team
Termin: 07.07.2023
Gebühr: 190,00 Euro

Dental English – How can we help you? Fit in der Betreuung englischsprechender Patienten 
Sabine Nemec, Langenselbold
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum der ZÄK Hamburg, Weidestraße 122b, 9. Etage, 22083 Hamburg

Kurs-Nr.: 21268 INTER Team
Termin: 08.07.2023
Gebühr: 265,00 Euro

Das Geheimnis erfolgreicher Körpersprache – Die wortlose Kommunikation richtig verstehen und einsetzen
Sabine Nemec, Langenselbold
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum im NFI, Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 21274 INTER
Termin: 25.08.2023
Gebühr: 165,00 Euro

PAR Versorgungskonzept und Leitlinien
Prof. Dr. Dr. h.c. Holger Jentsch, Leipzig
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum der ZÄK Hamburg, Weidestraße 122b, 9. Etage, 22083 Hamburg

Kurs-Nr.: 20106 PARO
Termin: 26.08.2023
Gebühr: 250,00 Euro

Dental English – Treating the Patient
Sabine Nemec, Langenselbold
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum im NFI, Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 21273 PRAXISF TEAM
Termin: 26.08.2023
Gebühr: 220,00 Euro

Notfallmanagement für Zahnärztinnen und Zahnärzte
Dr. Michael Hartmann-Sell, Hamburg
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum im NFI, Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 40622 INTER
Termin: 26.08.2023
Gebühr: 205,00 Euro

Anmeldungen erfolgen bitte per E-Mail an fortbildung@zaek-hh.de oder online auf https://fortbildung.zahnaerzte-hh.de/
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Umgang mit Opfern häuslicher Gewalt

Häusliche Gewalt ist ein wichtiges Thema in unserer 
Gesellschaft. Nach Angaben der Bundesregierung gab 
es 2021 143.604 erfasste Fälle von Partnerschaftsgewalt. 
Zudem haben die Jugendämter bei über 59.900 Kindern 
und Jugendlichen eine Kindeswohlgefährdung durch 
Vernachlässigung, psychische, körperliche oder sexuelle 
Gewalt festgestellt. Die Dunkelziffern dürften hoch sein.
 
Verletzungen im Bereich von Mund, Kiefer und Gesicht 
gehören zu den häufigen Folgen häuslicher Gewalt. Be-
troffen sind oft die Lippen, die Zähne und der Kiefer. Cha-
rakteristische Verletzungen sind zum Beispiel Zahntrau-
mata wie Zahnrisse, -brüche und -absplitterungen, Riss 
des Oberlippenbändchens, Verletzungen der Oberlippe, 
Kieferfrakturen, die sich mit der Krankengeschichte des 
Patienten nicht vereinbaren lassen.

Wir Zahnärztinnen und Zahnärzte haben daher mehr als 
unsere ärztlichen Kollegen die Möglichkeit, häusliche 
Gewalt zu erkennen, zumal wir eine der Berufsgruppen 
sind, die Patienten am häufigsten regelmäßig sieht. 

Dürfen wir denn bei möglicher häuslicher Gewalt gegen 
Kinder überhaupt tätig werden? In unserer Berufsord-
nung und nun auch im Hamburgischen Kammergesetz 
für die Heilberufe ist uns dies ausdrücklich erlaubt. Wir 
sind zur Offenbarung befugt, wenn sich in Ausübung un-
seres Berufs der Verdacht ergibt, dass Minderjährige von 
physischer, psychischer oder sexualisierter Gewalt oder 
Vernachlässigung betroffen sind.

Was können wir tun, wenn wir Anzeichen häuslicher 
Gewalt entdecken? Gibt es Hinweise auf Gewalteinwir-
kungen, sollte der Patient behutsam darauf angespro-

chen werden. Fragen sollten dennoch klar und eindeutig 
formuliert sein. In einem vertrauensvollen Gespräch kann 
vermittelt werden, dass es Unterstützungsangebote gibt. 
Eine gesonderte, über die zahnärztliche hinausgehende 
Dokumentation darf nur mit Einwilligung des Patienten 
erfolgen. Die – jederzeit widerrufbare - Einwilligung sollte 
schriftlich erfolgen und in der Akte abgelegt werden.

Im ZQMS sind zahlreiche Dokumente zum Thema ein-
gestellt:

- Zahnarztinformation „Interpersonelle Gewalt“
- Patienteninformation „Interpersonelle Gewalt“
- Dokumentationsbogen „Interpersonelle Gewalt“
- Ablaufdiagramm „Gewaltprävention“

Weiterführende Informationen und Hinweise auf Publi-
kationen zum Thema finden Sie zudem in einem Link 
im ZQMS auf die Seite der Bundeszahnärztekammer, 
Häusliche Gewalt: Bundeszahnärztekammer – Arbeits-
gemeinschaft der Deutschen Zahnärztekammern e.V. 
(BZÄK) (bzaek.de)

Nutzen wir unsere Möglichkeiten und tragen dazu bei, 
uns bei häuslicher Gewalt einzubringen.

Wir nehmen Abschied

05.04.2023
Dr. Hans-Karl Gaycken

geboren 14. Dezember 1937

25.05.2023
Dr. Elisabeth Sielaff-Wienecke

geboren 21. Januar 1926

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.
Zahnärztekammer Hamburg und Kassen-

zahnärztliche Vereinigung Hamburg
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Kassenzahnärztliche Vereinigung Hamburg
Sprechstunden: 
Die Mitglieder des Vorstandes

- Dr./RO Eric Banthien
- Dr. Gunter Lühmann
- Dipl.-Kfm. Stefan Baus

stehen für persönliche Gespräche im Zahnärztehaus,
Katharinenbrücke 1, 20457 Hamburg, zur Verfügung.

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin über:

Frau Andrea Gehendges 36 147-176
Frau Susanne Oetzmann-Groß 36 147-173

Postanschrift: 
Kassenzahnärztliche Vereinigung Hamburg, 
Postfach 11 12 13, 20412 Hamburg
E-Mail/Internet: info@kzv-hamburg.de · www.kzv-hamburg.de

Wichtiger Hinweis zu den Zahlungsterminen
Die vom Vorstand festgelegten Auszahlungstermine 2023 sind  
verbindlich.

Datum für Abrechnung

20.06.2023 2. AZ für II/2023

26.06.2023 ZE, PAR, KBR 5/2023

20.07.2023 3. AZ für II/2023

25.07.2023 ZE, PAR, KBR 6/2023 und RZ für I/2023

21.08.2023 1. AZ für III//2023

24.08.2023 ZE, PAR, KBR 7/2023

20.09.2023 2. AZ für III/2023

25.09.2023 ZE, PAR, KBR 8/2023

19.10.2023 3. AZ für III/2023

25.10.2023 ZE, PAR, KBR 9/2023 und RZ für II/2023

20.11.2023 1. AZ für IV/2023

27.11.2023 ZE, PAR, KBR 10/2023

11.12.2023 2. AZ für IV/2023

27.12.2023 ZE, PAR, KBR 11/2023

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist es nicht erlaubt, telefonisch 
Auskünfte über Kontostände oder Zahlungen zu geben.

Einreichtermine für Abrechnungen
Der Vorstand der KZV Hamburg hat die Einreichtermine für 2023  
festgelegt. Die Termine sind verbindlich.

Datum Monatsabrechnungen Quartalsabrechnungen

05.07.2023 KCH/KFO II/2023

13.07.2023 ZE, PAR, KBR 07/2023

15.08.2023 ZE, PAR, KBR 08/2023

14.09.2023 ZE, PAR, KBR 09/2023

05.10.2023 KCH/KFO III/2023

16.10.2023 ZE, PAR, KBR 10/2023

15.11.2023 ZE, PAR, KBR 11/2023

14.12.2023 ZE, PAR, KBR 12/2023

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist es nicht erlaubt, telefonisch 
Auskünfte über Kontostände oder Zahlungen zu geben.

Zulassungsausschuss 2023
Für die Anträge an den Zulassungsausschuss sind folgende Abgabe-
termine unbedingt zu beachten:

Sitzungstermin Abgabefrist bis

05.07.2023 08.06.2023

August 2023 Keine Sitzung!

06.09.2023 09.08.2023

Oktober 2023 Keine Sitzung!

08.11.2023 11.10.2023

06.12.2023 07.11.2023

Hinweis zu den Abgabefristen
Die Fristen für die Abgabe der Anträge müssen strikt eingehalten 
werden, da nur fristgerecht gestellte Anträge dem Zulassungsaus-
schuss in seiner nachfolgenden Sitzung vorgelegt werden.
Diese Fristen gelten auch für einen gemäß § 6 Absatz 7 BMV-Z 
einzureichenden schriftlichen Gesellschaftsvertrag der beantragten 
Berufsausübungsgemeinschaft. Der Vertrag ist für den Zulassungs- 
ausschuss vorbereitend durch unsere Juristen zu prüfen und daher 
rechtzeitig vorab bei uns zur Durchsicht einzureichen. Über Unbe-
denklichkeit bzw. notwendige Änderungen des Vertrages werden 
Sie dann schnellstmöglich informiert.

Praxisniederlassungen im Juni 2023
Viel Erfolg!

Name

Dorothea Zeilmann 
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persönliches

Jubiläen
Herzlichen Glückwunsch!

40 Jahre tätig
ist am 1. August 2023
Sabine Sackwitz
ZMV in der Praxis Dr. Mehdi Solaty

35 Jahre tätig
war am 1. April 2023
Marion Rieper
ZFA in der Praxis Dr. Karen Meyer, 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

30 Jahre tätig
ist am 1. Juli 2023
Anja Reimer
ZMF in der Praxis Dr. Jens Filitz

25 Jahre tätig
ist am 1. Juli 2023
Lydia Zwalinna-Külper
ZMP in der Praxis Dr. Henning Baumbach 
und Dr. Matthias Käding

20 Jahre tätig
war am 1. Juni 2023
Rabea Kuhl
ZFA in der Praxis Dr. Karen Meyer, 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

ist am 1. August 2023
Christin Kuse
ZFA in der Praxis Dr. Frank Achim Hoffmann, 
Dr. Henning Brameyer, Dr. Matthias Jahn und 
Dr. Kristian Jährig

15 Jahre tätig
ist am 1. August 2023
Nicole Scholle
ZMV und Praxismanagerin in der Praxis Dr. 
Nicola Bürgel-Häger und Dr. Lina Lindhorst

10 Jahre tätig
ist am 1. Juli 2023
Imke Buchholz
ZFA in der Praxis Dr. Nicola Bürgel-Häger und 
Dr. Lina Lindhorst

ist am 29. Juli 2023
Vanessa Pohl
ZFA in der Praxis Dr. Jessica Ottogreen, 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

ist am 1. August 2023
Kübra Gün 
ZMP in der Praxis Dr. Jessica Ottogreen, 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

ist am 1. August 2023
Sandra Thies
ZFA in der Praxis Dr. Ann-Kristin Münzel, 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Zahnärztekammer und KZV Hamburg 
gratulieren.

Neue Kammermitglieder
Herzlich willkommen!

Name

Tim Yannick Forster

Dr. Julian Kraume

Hendrik Leonhard Meyer

Giyoung Min 

Sara Savoji

Carolin Weßling

Geburtstage im Juli
Herzlichen Glückwunsch zum …
95. Geburtstag
29.07. Dr. Beluse Veger

85. Geburtstag
07.07. Janina Mach

80. Geburtstag
01.07. Dr. Lutz Pfarr

07.07. Dr. Bernd Heinricy

17.07. Hans Gerd Friemann

75. Geburtstag
02.07. Marie-Luise Prinz-Sterba

04.07. Dr. Gudrun Reichel

13.07. Dr. Heinrich Bruns

14.07. Dr. Klaus Günther

20.07. Dr. Dieter Breckwoldt

21.07. Dr. Sabine Elting

70. Geburtstag
19.07. Dr. Heidrun Glaser

22.07. Dr. Wolfgang Schories

30.07. Wolfgang König

65. Geburtstag
03.07. Marlen Holst

06.07. Uwe Samel

15.07. Stefan Auksutat

60. Geburtstag
03.07. Christina Witt

08.07. Dr. Claudia Peters

15.07. Harald Bruno Dootz

17.07. Andrea Hornhardt

20.07. Dr. Astrid Babendererde

Zahnärztekammer und KZV Hamburg 
gratulieren.

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres 
runden Geburtstages wünschen, bitten wir 
um Nachricht unter Tel.: 040 - 73 34 05-18 

oder per E-Mail: regina.kerpen@zaek-hh.de

6-2023

Geburtstage im August
Herzlichen Glückwunsch zum …
90. Geburtstag
04.08. Dr. Ingeborg Guhl

85. Geburtstag
11.08. Jörn-Volker Ediger

22.08. Dr. Klaus Schwieren

80. Geburtstag
03.08. Dr. Hans-Erhart Ramm

22.08. Dr. Hans-Heinrich Wienemann

28.08. Hans-Bernhard Heldmann

75. Geburtstag
14.08. Axel Plume

70. Geburtstag
01.08. Bernhard Gesterling

03.08. Dr. Klaus-Ulrich Emicke

65. Geburtstag
01.08. Dr. Christian Brunner

04.08. Dr. Anke Lentrodt M.Sc., 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

08.08. Dr. Anke Buck-Ohm

13.08. 
Dr. Dr. Gerhard Schwartz, 
Facharzt für Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie

21.08. Dr. Sabine Wensich

26.08. Dr. Hans Hoefinghoff

60. Geburtstag
02.08. Lars Hansen

08.08. Meinolf Günther

11.08. Vahid Mohammad Taghi Kashi

11.08. Azita Fahimy Vahid

23.08. Dr. Mehrdad Arjomand MSc MSc

23.08. Dr. Majid Hoveida

23.08. Soheila Kassaeiyannaeiny

25.08. Dr. Gottfried Förschner

26.08. Dr. Ghassem Djafari

26.08. Dr. Thu Tran-Janusz

29.08. Kefayat Yountchi

Zahnärztekammer und KZV Hamburg 
gratulieren.

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres 
runden Geburtstages wünschen, bitten wir 
um Nachricht unter Tel.: 040 - 73 34 05-18 

oder per E-Mail: regina.kerpen@zaek-hh.de
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Dentalmedizinischer
Abrechnungsdienst

• Zahnmedizinische Abrechnung 
• Praxisorganisation
• Laborverwaltung
• Abrechnungsschulung
• Implementierung von „Solutio“

Birgit Arens
Tel.: 0178/59 69 349
Fax: 040/244 39 23

@: BirgitArensde@yahoo.de

Zahnärztliche Abrechnung
Praxis-QM

• Zahnärztliche Abrechnung
• Eigenlaborabrechnung
• Praxisinterne Abrechnungsschulung
• Einführung eines QM Systems

Sabine Klinke
Praxismanagerin, Dipl. QMB

www.praxis-organisation.com
0151-124 066 96

zahnärztliche
Abrechnung
Kieck

Sie sind Zahnarzt
und brauchen Hilfe
bei Ihrer Abrechnung?
Ich springe für Sie ein und helfe!
Holen Sie sich jetzt ein Angebot.

Telefon 0170 - 328 69 73

alle Abrechnungstätigkeiten
Abrechnungsnotdienst
Praxisorganisation
Eigenlaborverwaltung
diverse PC-Programme

exxi77@aol.com

HZB 6-2018
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Mein Service für Sie!

 • Zahnärztliche Abrechnung
 • Laborabrechnung
 • Praxisorganisation
 • Mitarbeiterschulung
 • Notfallmanagement

Andrea Graumann
0178/422 33 10

andrea.graumann@web.de

Das Abrechnungsbüro
der Zukunft

- Sämtliche zahnärztliche Abrechnungs-
tätigkeiten unter Berücksichtigung Ihrer 
betriebswirtschaftlichen Praxisstruktur 

(Statistiken, Budget, Stundensatz)
- tägliche Bearbeitung durch 

Onlinezugang möglich
- Unterstützung bei Verwaltung, 

Organisation und QM

ZmA&O Carmen Schildt
Tel. 040 609 43 06 70

www.zahnärztlicher- 
abrechnungs-service.de

So kaufen Sie Gold richtig

Gold glänzt nicht nur schön, es wird 
auch schon seit langer Zeit als Wert-
aufbewahrung oder Zahlungsmittel 
benutzt. Kein Wunder also, dass viele 
Anleger auf dieses Edelmetall setzen. Es 
gleicht einer Versicherung mit Investiti-
onscharakter: Auch in einer schweren 
Wirtschaftskrise wird es seinen Wert 
nicht verlieren. Ganz anders als Bargeld 
oder Unternehmensanteile. Dennoch 
gilt: Vermeiden Sie die sogenannte 
Klumpenbildung und gehen Sie kein 
Risiko mit einer ausschließlichen Anla-
ge in Gold ein. Streuen Sie Ihr Vermö-
gen in unterschiedlichen Anlageklas-
sen, wie Immobilien, Aktien, Fonds und 
eben auch einen Teil Edelmetalle.

Edelmetall-Legierungen werden 
seit Alters her für die Herstellung von 
Zahnersatz verwendet. Auch die der-
zeitige Verdrängung durch neue Ma-
terialien hat noch nicht dazu geführt, 
das gänzlich auf Edelmetalle verzichtet 
wird. Wer verbrauchte Zahnmaterialien 
aufbewahrt und durch die Scheidung 
in die enthaltenen Feinmetalle verar-
beiten lässt, hat die Gelegenheit, sich 
günstig und bequem die  Edelmetalle 
für die Geldanlage zurück liefern zu 
lassen. Kosten entstehen nur für die 
Dienstleistung der Scheideanstalt – die 
enthaltenen Edelmetalle gehören Ih-
nen bereits. Sie wählen nur die Form 

der Rücklieferung. Der Kauf von Barren 
oder Münzen kann bei der Norddeut-
schen Edelmetall Scheideanstalt auch 
bequem online durchgeführt werden. 
Die Ware kann dann einfach selbst ab-
geholt oder angeliefert werden, wie 
andere Wertsendungen auch.

Als verantwortungsbewusstes Un-
ternehmen produziert die NES ihre 
Feinmetalle in geschlossenen Kreisläu-
fen, mit menschenwürdigen Arbeits-
verhältnissen, ohne Entstehung von 
entsorgungspflichtigen Abfällen.

Beauftragen Sie unbedingt eine 
Scheideanstalt mit eigener Affination 
mit der Umwandlung in Investment-
Barren, sonst geht dieser Vorteil verlo-
ren. Viele Firmen, die auch in Deutsch-
land als Barrenhersteller auftreten, 
erzeugen jedoch nicht selbst (Degus-
sa, ESG, ProAurum, u.a.). Sie bedienen 
sich der Expertise echter Gold- und 
Silber-Scheideanstalten, die dann die 
Handelsfähigkeit und Spezifikation ge-
prägter Goldbarren garantieren und 
lediglich das jeweilige Händlerlogo auf 
die Barren prägen. Es sind letztlich Zwi-
schenhändler. Die Norddeutsche Edel-
metall Scheideanstalt gehört jedoch 
zur kleinen Zahl echter Scheidean-
stalten Deutschlands, die Feinmetalle 
im eigenen Edelmetallwerk herstellen 

und auch als Feinmetallbarren formen, 
prägen und handeln.

Zur NES GROUP 
gehören die 
Gold- und Silber-
Scheideanstalt in 
Norderstedt bei 
Hamburg und das 
Handelshaus für 
umsatzsteuerfreie 
Anlagemetalle, die 
Aurum Edelme-
talle. Neu ist der 
Verwaltungssitz am Neuen Wall 17-19, 
in der Hamburger Innenstadt.

Gern empfehlen wir uns auch für 
Kleinmengen, denn Edelmetalle sind 
und bleiben nun einmal selten und 
teuer. Auch Ihre Patienten werden eine 
korrekte Analyse von verbrauchten Le-
gierungen direkt im Ertrag bemerken. 
Im Gegensatz zu Goldankäufern wer-
den neben dem Gold auch die anderen 
werthaltigen Bestandteile vergütet – 
dies ist nur möglich, wenn korrekte 
Analysen pro Einzelauftrag durchge-
führt werden.  Fordern Sie dafür einfach 
unsere kostenlosen Umschläge für Ihre 
Praxis an.
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verlagsnachrichten

Praxisabgabe
Ihre Praxisabgabe · unsere Kompetenz! 
Profitieren Sie von 25 Jahren Branchenerfah-
rung und unseren umfangreichen Kontakten zu 
potentiellen Übernehmern (m/w/d). 
Jetzt kostenfrei informieren: 
diwium – Dienstleistungen für Wirtschaft 
und Medizin · Alexander Schmitt
0162 – 546 0000

Planen Sie Ihre Praxis bald abzugeben?
Dann wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. 
Gern vermitteln wir Ihnen den richtigen
Bewerber aus unserer umfangreichen Kartei.
Poulson Dental GmbH, 20097 Hamburg,
Tel.: (040) 66 90 78 70, Herr Marco Bark.

Praxisabgabe in HH-Eilbek, 2Bhz, 58qm
Etablierte Praxis aus Altersgründen zum 
1.10.2023 abzugeben. Sehr guter Patienten-
stamm, gut geschnittene Räume, effizient 
genutzt auf kleinstem Raum. Günstiger Mietver-
trag, gewartete Geräte, sehr gute wirtschaftliche 
Kennziffern. Fairer Preis - hohe Chance.
Chiffre 20220906

Ich unterstütze Sie und Ihr Team, 
in allen betriebswirtschaftlichen 
Themenbereichen und 
zahnärztlicher Abrechnung.
� Qualitäts- und Hygienemanagement
� Zahnärztliche Abrechnung 
 (Charly  & Dampsoft), kein KFO
� Laborrechnung BEB & BEL

 Bahar G. Domingues
 Mobil: 0151 – 52 50 68 25
 info@goncalves-domingues.de
 www.goncalves-domingues.de

COUPON

unter: Chiffre Telefon Adresse E-Mail

Rechnungsadresse (evtl. Telefon): 
 

Der Preis beträgt brutto € 48,-- bis 6 Zeilen à 35 Buchstaben,
darüber hinaus pro Zeile € 8,-- und Chiffregebühr € 8,--.

Bitte veröffentlichen Sie für mich eine  
Kleinanzeige mit folgendem Text:

Jetzt Ihren unverbindlichen
und kostenfreien

Termin vereinbaren! 

Praxisabgabe erfolgreich umsetzten!

– Sprechen Sie zuerst mit uns –
wir beraten Sie professionell

und individuell!

dental bauer
Kapstadtring 7 · 22297 Hamburg
Ansprechpartner: 
Stephan Schlitt 
Mobil: 0177 / 643 65 88
Mail: Stephan.Schlitt@
dentalbauer.de

Liebe Demet!
23 Jahre besteht unsere Praxis – 

20 Jahre bist Du dabei:

Dr. Tania Roloff & ZÄ Monika Quick-Arntz
Holstenplatz 20b · 22765 Hamburg

ZahnarZtpraxis

Frau Dr. Roloff, Frau Quick und das Team 
danken Dir für Deine herausragende Mitar-
beit und Deine Treue! Danke, dass du jeden 
Tag aufs Neue unsere Praxis dabei unter-
stützt, ein Ort zu sein, an dem sich unsere 
kleinen Patienten und Kollegen wohlfühlen 
und gerne kommen. Wir sind stolz, dich mit 
deiner Professionalität und deinem Herz 
gleichermaßen im Team zu haben;

QR-Code für die Erfassung 
der Kleinanzeigen:
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Zahnärztekammer Hamburg

Sprechstunden und Bürozeiten: 
Der Präsident und die Vizepräsidentin der 
Zahnärztekammer Hamburg stehen für 
Gespräche telefonisch  zur Verfügung: 
Konstantin von Laffert, Tel.: 73 34 05-11 
Dr. Kathleen Menzel, Tel.: 73 34 05-11  
Bei Bedarf können persönliche Gespräche 
vereinbart werden.
Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 
8:00 bis 16:30 Uhr, Freitag 8:00 bis 13:00 Uhr
Sprechstunden Versorgungsausschuss:
Der Vorsitzende des Versorgungsaus-
schusses der Zahnärztekammer Hamburg 
Kollege Dr. Pfeffer und sein Stellvertreter 
Kollege Dr. Iben stehen für 
Gespräche montags bis freitags telefonisch 
(73 34 05-12) zur Verfügung.  
Bei Bedarf können persönliche 
Besprechungen vereinbart werden.
Postanschrift: 
Zahnärztekammer Hamburg, 
Postfach 76 12 67, 22062 Hamburg, 
E-Mail: info@zaek-hh.de

Ihr Abrechnungsservice
•	 Wir	übernehmen	Ihre	zahnärztliche	
	 Abrechnung	komplett	oder	in	
	 Teilbereichen

•	 Wir	arbeiten	mit	allen	gängigen		
	 Abrechnungs	software	programmen	
	 inkl.	Charly	/	Solutio

•	 Wir	unterstützen	Sie	bei	der		
	 Strukturierung	Ihrer	Verwaltung

Lassen Sie sich von uns überzeugen!

ZmA&O Carmen Schildt
Tel.	040	609	43	06	70
c.schildt@zmao.de

Eigenlaborabrechnung
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info@za-orga.de

0172 42 54 053

Wir suchen Zahnarztpraxen in 
Hamburg und Umgebung
Im Auftrag unserer Kundinnen und Kunden suchen wir Zahn-
arztpraxen, die kurz- bis mittelfristig abgegeben werden sollen. 
Gerne unterstützen wir Sie bei der Ermittlung des Praxiswertes 
und koordinieren den gesamten Abgabeprozess. 
Rufen Sie uns an:  040 60 53 39 344

Service-Center Hamburg Litzendorf
Weidestraße 124 · 22083 Hamburg
sc-hamburg-litzendorf@aerzte-fi nanz.de
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Berufshaftpflicht für angestellte Zahnärzte 

Wird ein angestellter Zahnarzt we-
gen eines behaupteten Behand-
lungsfehlers von einem Patienten 
auf Schadenersatz in Anspruch ge-
nommen, stellt sich zunächst die 
Haftungsfrage. Dabei unterscheidet 
man das Außenverhältnis zum Pati-

Die neue Welt der flexiblen Prothetik
Die fortschreitende Entwicklung im Bereich der Kunststoffe macht auch vor der Zahntechnik nicht halt. 
Das neue Puro.Flexx®-Material ist ein gutes Beispiel, was mit Hochleistungs-Kunststoffen in der prothe-
tischen Versorgung jetzt möglich ist

Puro.Flexx® - Prothese zum Ersatz von 24/25 
als Interimsersatz während der Einheilphase 
der Implantate

Dank der hohen Elastizität und 
Bruchstabilität können Puro.Flexx®- 
Provisorien wesentlich dünner 
und graziler gestaltet werden als 
herkömmliche herausnehmbare  
Interimsprothesen. Puro.Flexx®-
Prothesen sind nahezu unzerbrech-
lich.

Das geringe Gewicht und die un-
sichtbaren Halteelemente sorgen 
darüber hinaus für einen außerge-
wöhnlich hohen Tragekomfort. Be-
sonders beeindruckend ist die Äs-
thetik. Aufgrund der vorteilhaften 
Eigenschaften kann bei Puro.Flexx® 
auf störende Metallklammern zur 
Befestigung verzichtet werden. Die 
Restzähne und der Knochen wer-
den dadurch geschont. Zudem be-
wirkt die Transluzenz des Materials, 
dass die natürliche Zahnfleischfarbe 
durchscheint. Das Ergebnis ist ein 
farbharmonisches Bild der prothe-
tischen Versorgung.

Der wohl größte Vorteil ist die Mög-
lichkeit, auch weitspännige Freiend-
versorgungen realisieren zu können, 
bis hin zu Totalprothesen; ganz ohne 
Spannungen im Material.

Puro.Flexx® bringt Flexibilität

Das neue Material verbindet sich 
zu 100% mit PMMA-Kunststoff.  Es 
kann als provisorisches und perma-
nentes Material eingesetzt werden, 
und unsere Puro.Flexx®-Prothesen 
können hart und weich unterfüttert 
und erweitert werden. 

Es bietet hervorragende Material- 
und Trageeigenschaften – bei sehr 
ansprechender Ästhetik. Durch ihre 
flexiblen Eigenschaften empfinden 
Patienten die innovative Puro.Flexx®-
Prothese als angenehm zu tragen. 

Prothesen mit Puro.Flexx® sind auch 
für eine vorübergehende Versorgung 
auf älteren Primärteleskopen geeig-
net und  kommen ohne Sekundärteil 
aus.

Vorteile für Patienten

Puro.Flexx®-Teilprothesen verzichten 
auf unschöne, störende Metallklam-
mern und besitzen eine brillante 
Transluzenz. Dadurch scheint die 
natürliche Zahnfleischfarbe durch 
und lässt die Prothese im Mund 
„verschwinden“.
Unvergleichlicher Tragekomfort 
durch leichtes Gewicht, dünne Ver-
arbeitung und hohe Flexibilität.
Dabei bietet die hohe Elastizität 
eine hervorragende Bruchsicherheit. 
Selbst wenn der Patient seine Puro.
Flexx®-Prothese bei der Reinigung 
fallen lässt, kann nichts passieren!
Das Material ist zudem biokompati-
bel und gilt daher als ideale Alterna-
tive für Kunststoffallergiker.

Puro.Flexx® gibt es exklusiv bei RAINER 
DENTAL
Die Arbeit ist in nur 7 Tagen mit 
brillanter, glatter Politur sowie Pfle-
gehinweis für Patienten bei Ihnen in 
der Praxis.
Alle Infos: RAINER DENTAL e. K., 
Regensburger Str. 24, 84048 Main-
burg, Tel. 08751 77868-0, Fax 08751 
77868-50, E-Mail: info@puroflexx.de, 
www.rainerdental.de

Firmenveröffentlichung

enten und das Innenverhältnis zwi-
schen Arbeitgeber und -nehmer.

1) Außenverhältnis: Der Zahnarzt 
haftet dem Patienten als dessen al-
leinigem Vertragspartner auf Grund 
des Behandlungsvertrags auch für 

das Verschulden des angestellten 
Zahnarztes als Erfüllungsgehilfe. Der 
Arbeitnehmer haftet als unmittel-
barer Behandler daneben aus uner-
laubter Handlung gem. § 823 Abs. 1 
BGB. Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
haften im Außenverhältnis jeweils 
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vollumfänglich nebeneinander als 
Gesamtschuldner. Der Geschädigte 
kann von jedem der beiden ent-
weder die volle oder Teilleistungen 
verlangen. 

2) Innenverhältnis: Der arbeits-
rechtliche Freistellungsanspruch: 
Die Rechtsprechung des Bundes-
arbeitsgerichts hat den Freistel-
lungsanspruch im Sinne eines in-
nerbetrieblichen Schadenausgleichs 
entwickelt. Der Umfang des Freistel-
lungsanspruchs orientiert sich dabei 
am Verschuldensgrad. Im Einzelfall: 
Bei leichtester Fahrlässigkeit (klei-
nere Fehler, die jedem passieren 
können) wird der Arbeitnehmer voll-
ständig von der Haftung freigestellt. 
Bei mittlerer und leichter Fahrläs-
sigkeit (Sorgfaltswidrigkeiten ohne 
besonders schweren Verstoß, die 
aber grundsätzlich nicht passieren 
sollten) ist bereits eine Quotelung 
des Schadens vorgesehen. Bei gro-
ber Fahrlässigkeit/Vorsatz (beson-
ders schweren Sorgfaltsverstößen, 
die nicht passieren dürfen) haftet der 
Arbeitnehmer vollständig. Eine Quo-
te kann bei gröbster Fahrlässigkeit 
allerdings gebildet werden, wenn 
die volle Übernahme des Schadens 
durch Arbeitnehmer oder Arbeit-
geber jeweils eine Existenzgefähr-
dung zur Folge hätte. Auch wenn die 
Rechtsprechung die Arbeitnehmer-
haftung in solchen Fällen häufig auf 
maximal drei Brutto-Monatsgehälter 
begrenzt, gilt dies nicht generell. 

3) Geltungsbereich: Der Freistel-
lungsanspruch ist als wesentliches 
Recht für Arbeitnehmer grundsätz-
lich zwingend. 

Wie bereits oben ausgeführt, haftet 
der Arbeitnehmer im Außenverhält-
nis zum Patienten vollumfänglich. 
Den arbeitsrechtlichen Freistellungs-
anspruch kann er dem Patienten ge-
genüber nicht einwenden. Im Falle 
der Anspruchsverfolgung muss der 
Arbeitnehmer demnach darauf ver-

trauen, dass sein Arbeitgeber die 
Schadenabwicklung für ihn über-
nimmt. Kommt der Arbeitgeber dem 
arbeitsrechtlichen Freistellungsan-
spruch nach und übernimmt die Ab-
wicklung des Schadenfalles entwe-
der selbst oder über eine Haftpflicht-
versicherung, ist der Arbeitnehmer 
jedenfalls solange abgesichert, als 
aufgrund nur leichtester Fahrlässig-
keit kein Rückgriffsanspruch zu be-
fürchten ist. Bei leichter und mittlerer 
Fahrlässigkeit besteht indes bereits 
das Risiko der Schadensquotelung. 

Vorwürfe wegen eines Behandlungs-
fehlers werden häufig erst dann er-
hoben, wenn das Arbeitsverhältnis 
schon beendet ist. Hier wird sich 
zeigen müssen, inwieweit das Ver-
trauen in den Freistellungsanspruch 
gerechtfertigt war. Sollte sich he-
rausstellen, dass der Schadenfall in 
einen Zeitraum ohne Versicherungs-
schutz fällt, zum Beispiel weil der Ar-
beitgeber die Versicherungsprämie 
nicht entrichtet hat, kann selbst ein 
bestehender Freistellungsanspruch 
ins Leere laufen. Verweigert der Ar-
beitgeber - aus welchen Gründen 
auch immer - die Anspruchsabwehr 
im Schadenfall für den Arbeitneh-
mer, ist dieser auf sich allein gestellt. 
Er muss also für seine rechtliche 
Vertretung selbst sorgen, gegebe-
nenfalls den Prozess auf eigene 
Kosten führen und im schlimmsten 
Fall Schadensersatz leisten. Denn 
die Klärung des arbeitsrechtlichen 
Freistellungsanspruchs ist der An-
spruchsverfolgung der Patienten 
regelmäßig zeitlich nachgelagert. 
Bis zur Klärung des Freistellungsan-
spruchs trägt der Arbeitnehmer das 
volle Risiko. 

Erforderlichkeit der Versicherung 
des dienstlichen Risikos:
Um sich einerseits gegen Probleme 
bei der Durchsetzung des arbeits-
rechtlichen Freistellungsanspruchs 
und andererseits gegen Rück-
griffsansprüche des Arbeitgebers 

oder dessen Haftpflichtversicherung 
vor der persönlichen Inanspruch-
nahme abzusichern, empfiehlt sich 
deshalb der Abschluss einer eigenen 
Berufshaftpflichtversicherung auch 
für angestellte Zahnärzte. 

Sehr günstiger Versicherungsschutz 
für angestellte Zahnärzte
Neben der Berufshaftpflicht ist auch 
die private Haftpflicht mitversichert. 
Die Prämie für den Versicherungs-
schutz beträgt nur 147,18 € inkl. Steu-
er p. a. und beinhaltet auch die pri-
vate Haftpflicht.
Für Assistenzzahnärzte/innen be-
trägt der Jahresbeitrag nur 37,49 € 
inkl. Steuer.
Da diese Prämie auch steuerlich 
geltend gemacht werden kann, re-
duziert sich der Nettoaufwand in 
etwa auf die Prämie einer privaten 
Haftpflichtversicherung, die auch die 
Familie bzw. den Lebensgefährten/
in mit einschließt. Insofern spricht 
alles dafür, dass sich angestellte 
Zahnärzte selbst im Bereich der Be-
rufshaftpflicht versichern.
 
Weitere Infos:
VFZ – Versicherungsstelle für 
Zahnärzte
Dipl.-Betriebswirt
Zertifizierter Ruhestandsplaner
ExistenzgründungsCoach
Antonio Alcaide Manthey
Beselerallee 7
D - 24105 Kiel
Büro: 0431-3200345
Mobil: 0177-7510751
alcaide@vfz-gmbh.de

Firmenveröffentlichung
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Wir zeigen Karies  
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Mit dem Mundpflege-Sortiment  
von TePe!

Rundum gepflegte Zähne tragen zu 
einer guten Allgemeingesundheit bei. 
Die perfekte Lösung für eine tägliche, 
gründliche Zahnpflegeroutine: Das 
Mundpflege-Sortiment von TePe.

TePe – Mundgesundheit aus einer Hand.

nachhaltig
produziert

NEU:
B2B Online Shop
Jetzt anmelden & 

bestellen

230502_B2B_ZahnArzt_210x297_3.indd   1230502_B2B_ZahnArzt_210x297_3.indd   1 02.05.23   11:2402.05.23   11:24


